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ſonſt 18 Pf.

Reclamen am Schluß
des redactionellen Theils

pro Zeile 40 Pf.
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Beſtell- Einladung auf die
„Halliſche Zeitung“.

Für das nächſte Vierteljahr werden ſchon jetzt Be
ſtellungen auf die „Halliſche Zeitung“ von ſämmtlichen
Kaiſerl. Poſtanſtalten, den Landbrieſträgern, den Zeitungs-
Spediteuren und Ausgabeſtellen, ſowie von der unterzeich-
neten Expedition entgegengenommen. Preis für ein Viertel-

jahr nur 3
Wir bitten alle unſere Freunde um gefällige recht-

zeitige Erneuernug der Beſtellung, damit in der Zuſtellung
keine Verzögerung eintritt.

Wir wenden uns ferner an die Liebenswürdigkeit
unſerer Freunde mit der Bitte, der „Halliſchen Zeitung“
immer weitere Leſerkreiſe erſchließen zu helfen, in-
dem ſie das Blatt, das ihnen ſelbſt lieb geworden, auch
Anderen warm empfehlen.

Denjenigen Leſern, welche ſich zu ſolcher Gefälligkeit
bereit finden laſſen, würden wir auf ein Wort der Benach-
richtigung ſoſort jede gewünſchte Zahl Probe- Nummern
zum Zweck der Weiterverbreitung poſtfrei zuſchicken, auch
würde die Expedition an gütigſt ihr mitzetheilte Adreſſen
Probennmmern ſofort poſtfrei verſenden.

e Jm Januar beginnen wir mit der Veröffent-
lichung des neueſten Romgns vom Freiherrn

von Wolzogen 4e P 9„Die Kinder der Excellenz
Derſelbe ſpielt in den höheren Kreiſen Berlins

und enthält alle Vorzüge der Wolzogen'ſchen Schreib- und
Darſtellungsweiſe. Hochachtungsvoll
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Die Expedition der „Hall. Zeitung“ (Courier).
gr. Märkerſtraße 11.

mee aeegeegdò
Halle, den 29. Dezember.

Das Wirthſchaftsjahr 1887.
Berlin, 28. Dezember.

Zu Aufang dieſes Jahres nahm man in Dentſchland
einen unleugbaren Aufſchwung in geſchäftlicher Hinſicht
wahr. Man faßte Zuverſicht für die kommende Zeit. Jm
Allgemeinen hat ſich denn auch eine weitere Geſundnng der
wirthſchaftlichen Verhältniſſe unter allmählicher Abnahme
des Druckes, welcher die Abſatzſtockung des Jahres 1885
auf dem Weltmarkte mit ſich brachte, geltend gemacht, ob-
gieich die Fortdauer der erſten Vorausſetzung des Ge
deihens von Handel und Wandel nicht immer als völlig
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Halle, Freitag 30. December 1887.

einen 7 V egeſichert galt. Schon im erſten Vierteljahre traten Kriegs
befürchtungen auf und gegen das Ende erſchien der Himmel
von Oſten her umwölkt, was ſich zunächſt den hinlänglich
gewarnten, in Deutſchland leider ſo zahlreichen Beſitzern
ruſſiſcher Werthe fühlbar machte. Das Vertrauen in die
Sicherheit der heimiſchen ſtaatlichen Ordnung iſt dagegen
unerſchüttert geblieben, was ſich u. A. auch in der 6
fachen Ueberzeichnung der neuen Reichsanleihe zeigte, und
half empfindlichere Störungen des geſchäftlichen Verkehrs
durch äußere Einflüſſe überwinden.

Der ſtarke Preisdruck, der auf den Erzeugniſſen
namentlich der Textil-, Eiſen-, Stahl- und Kohlenindnſtrie
bis in die Mitte des vorigen Jahres laſtete, iſt weiter ge-
wichen. Die Tuch- und Seidenfabriken hatten meiſt bei
beſſeren Preiſen gute Beſchäftigung; auch die Baumwoll-
induſtrie war in voller Thätigkeit, wohingegen für Kamm-
garnſtoffe, Bänder, Beſatzartikel und in der Sammetweberei
eine Abnahme der Nachfrage eintrat. Jn der Eiſen und
Kohlenindnuſtrie hat man immer mehr den in der preußiſchen
Thronrede vom Januar 1886 gegebenen Rath beherzigt
und durch Bildung von Produktions- und Fördernungs-
conventionen, ſowie durch Verkaufsſyndikate die Erzeugung
von Rohſtoffen und Fabrikaten auf das Maß des Bedürf-
niſſes zurückzuführen geſucht. So konnte noch jüngſt aus
dem rheiniſchen Revier berichtet werden, daß alle Werke
der Großeiſeninduſtrie lebhaft beſchäftigt ſind und die Pro-
duktion von Roheiſen zugenommen hat.

Deutliche Zeichen für die befriedigende wirthſchaſtlich?
Lage enthielten denn anch die Zahlen der Ausfuhr- und
der Sparkaſſenſtatiſtik, ſowie der Einnahmen aus dem
Güterverkehr der Eiſenbahnen. Das letzte Rechnungsjahr
der preußiſchen Sparkaſſen wies einen Geſammtzuwachs an
Spareinlagen von 195 Millionen Mark auf und die
Betriebseinnahmen der Staatseiſenbahnen ſind in Preußen
von April bis September 1885 um 21 Millionen Mark
geſtiegen.

Die Löhne der Jnduſtriearbeiter erhielten ſich auf der
früheren Höhe und blieben ſomit bei dem ſortgeſetzt nied-
rigen und ſogar noch weiter herabgeſehten Stande der
Lebensmittelpreiſe auskömmlich. Jn einzelnen Zweigen
konnten Lohnaufbeſſerungen ſtattfinden. Dabei wurden die
Wohlthaten der neueren Socialgeſetzgebung auf weitere
Berufsgruppen ausgedehnt und das Jahr ſchließt mit der
Ausſicht der Verwirklichung des großen Gedankens der
Alters- und Jnvalidenverſicherung für ſämmtliche gegen
Lohn beſchäſtigte Perſonen, faſt den vierten Theil der
ganzen Nation.
e e
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179. Jahrgang.

Was aber ſchwere Beſorgniſſe hervorrufen mußte, das
war die ungemindert traurige Lage der en ln
Schon die Fortdauer der früheren drückenden Verhältniſſe
wäre ſchlimm genug geweſen, aber die Preiſe für die land
wirthſchaftlichen Erzeugniſſe ſanken noch weiter herab.
Während im Durchſchnitt notirt wurde 1886 in Berlin
Weizen mit 151 Roggen mit 130 Hafer mit 120
in Breslau Gerſte mit 119 war der Oktoberpreis 1887
für Weizen 150 Roggen 111 Hafer 90 Gerſte
102 Kein Wunder, daß die Subhaſtationen ländlicher
Grundſtücke wieder zunahmen und das Steueraufkommeny
in den ländlichen Kreiſen zurückging. Daraus ergab ſich
die Nothwendigkeit einer weiteren Erhöhung der Getreide
zölle, deren Wirkung zunächſt abzuwarten ſein wird. Aber
auch wenn eine Aufbefſerung der Preiſe erfolgt, ſo wird
doch die Sorge der Volkswirthe darauf gerichtet bleiben
müſſen, das Loos der Landwirthſchaft, d. h. zugleich die
Kaufkraſt der größten Bevölkernngsklaſſe, von welcher das
Gedeihen von Handwerk und Kleingewerbe in den Land
ſtädten abhängt, zu verbeſfern und zu heben. Was die
einſt ſo blühenden landwirthſchaftlichen Nebengewerbe be-
trifft, ſo hat ſich der Zuckermarkt ein wenig erholt, wäh-
rend für die von der Geſtaltung der Steuer weſentlich
beeinflußte Spiritusinduſtrie durch die von allgemeinen
Staatsintereſſen erforderte Einführung eine Conſumabgabe
und Aenderung des Maiſchſteuerſyſtems ganz neue Voraus-
ſetzungen geſchaffen worden ſind, deren Wirkungen für das
Brennereigewerbe ſich noch nicht deutlich zeigen konnten.Die Verſuche, durch Vildung einer Spiritusbank oder eines

Verkaufsſyndikats, überhaupt einer geſchloſſenen Vereinigung,
die vom Geſetz gewollten Vortheile den Brennern zu ſichern,
n theils geſcheitert, theils noch nicht zum Abſchluſſe ge-
angt.

So darf man wohl im Großen und Ganzen mit der
wirthſchaftlichen Lage des vergangenen Jahres zufrieden
ſein. Nur die Landwirthſchaft bietet ein getrübteres
Bild dar.

Politiſche Mittheilungen.
Der Kaiſer erledigte die laufenden Geſchäſte, em

pfing einige Militärs und arbeitete mit dem Chef des Ci-
vilcabinets.
der des hieſigen ruſſiſchen Botſchafters, dem ehemaligen
ruſſiſchen Botſchafterrin London, Grafen Peter Schuwalow,
5 und unternahm demnächſt eine längere Spazier
ahrt.

Durch eine Kaiſerliche Verordnung vom 26. Dezem-
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ber, welche heute im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht iſt, wird

Nachdruck verboten.

Hetzjagd.
Von Detlev Freiherrn von Lilieneron.

Jn dem mir bekannten Waldkrug hatte ich zu Mittag
gegeſſen. Die hübſche Wirthstochter ſetzte den Kaffee auf
den Tiſch und ſich ſelbſt neben mich, um mir, auf meine
Bitte, Geſellſchaft zu leiſten. Vorhin, als ſie an der
Schenke hantirte, als ich ihre Hände, ihre Arme, ihre
runden Körperformen in Bewegung ſah, wenn ſie Gläſer
hernnterlangte zum Gebrauch, oder ſolche hinaufſtellte, um
wieder den richtigen Platz zu finden als ſie ſo an der
Schenke hautirte, ſagte ich plötzlich, ohne irgend welchen
Zufammenhang: „Anna, Se ſünd dat Glück“. Wat bün
ick, lachte ſie mir zu. Aber nun lachte ich auch und das
Wort wurde nicht wiederholt.

Die junge Bauerntochter ſtrickte emſig neben mir an
einem Strumpf. Der alte grüne Papagei, den vor Jahren
einer ihrer Brüder, der Seemann, ihr mitgebracht hatte
aus fernem Lande, ſaß in ſeinem Ring und ſchlief. Zu-
weilen, wie im Traume, rief er: Anng, koch' Kaffee; zu-
weilen hob er die Deckel von den runden böſen Augen, um
ſie gleich wieder zu ſchließen; auch kratzte er ſich einmal
ſchnell am Schopfe und knabberte an den Krallen ſeines
rechten Ständers; und dann ſchlief er wieder.

Es war eine heiße Septembermittagſtunde. Der große
San ſchlief. Alles ſchlief. Nichts regte ſich auf der Dorf-
ſtraße. Nur das leiſe Lied einer jungen Mutter, die ihr
Kind wiegte, und das Geräuſch der Wiege ſelbſt klang aus
einem Nachbarhauſe, bis auch dies erſtarb.

Und der große Pan ſchlief. Und das ganze Dorf
ſchlief. Und mein Hund ſchlief, zuweilen im Schlaf mit den
Beinen hinter einem Haſen laufend; und der grüne Papagei
ſchlief, und Anna ſchlief, und Gbtt ſei's geklagt in ſol-
cher Nähe ich endlich auch.

Aber ich erwachte bald. Alles um mich her war noch
ſtill, und ſtill wollte ich mich fortſchleichen, das Zehrgeld
auf den Tiſch legend. Doch während ich mein Gewehr
aus der Ecke nahm und mein Hund aufſprang, ſah ich das
ſchlafende Mädchen und den derben Strumpf in ihrem
Schooß. Jhr Kopf lag ein wenig nach hinten gelehnt.

Jch ging auf den Zehen zu ihr hin und küßte ſachte
ſachte die rothen friſchen Lippen. Sie aber, wie im Traume
und noch im Schlafe, ſchlug ihre Arme um meinen Nacken
und zog mich an ihre Bruſt.

Und der große Pan war erwacht, und Alles wurde
wieder wach. Mein Hund dehnte ſich, die Vorderbeine

Jn dem im Verlage von Wilhelm Friedrich, K. R
Hofbuchhändler, Leipzig 1888, erſcheinenden Buche ans der
Feder Detlev von Liliencron's:

„Unter flatternden Fahnen“
Militäriſche und andere Erzählungen

wird unter einer Reihe Hochintereſſanter Beiträge auch dieſe
gackende Stizze enthalten ſein.

ſtreckend, und wollte dann, Hals gebend, an mir herauf-
ſpringen. Jn dieſem Augenblick ſchob anch der grüne Pa-
pagei die Deckel von ſeinen runden böſen Augen in die
Höhe und rief: Anna, koch' Kaffee. Der Hund erſchrak,
wollte den Schweif zwiſchen die Beine ſtecken, und ging
dann, als ich ihn ermuntert hatte, vorſichtig an das Bauer,
hier, nach dem Vogel, der dadurch in Unruhe gerieth,
ſchnobernd.

Und der große Pan war erwacht. Jch befand mich
ſeit zwei Stunden wieder auf den Koppeln und zwiſchen
den Kartoſfeln, um Hühner zu ſchießen. Aber ſo ein heißer
Septembernachmittag macht müde. Unter ein Knick legte
ich mich nieder, kreuzte die Arme unter'm Kopf und ſah
in die Höhe. Kleine reifende Hafelnüſſe guckten auf mich
nieder, und zwiſchen den Zweigen erblickte ich den blauen
Himmel. Jm Begriff, die Augen zu ſchließen, bemerkte
ich noch, wie eine langbeinige Spinne ſchleunigſt über
meine Kniee cilte, gerade auf die Schnanuze meines eng
neben mir liegenden Hundes zu, dem ſie jedenfalls ein
unangenehmes Kitzeln aber ſchon lag ich im Schlafe.

e

Wachte ich oder träumte ich. Aber ich ſah doch deut-
lich die kleinen reifenden Haſelnüſſe über mir und wie ein
Kohlweißling ſich auf ein Blatt ſetzte und die Flügel lang-
ſam anf und zuſammen, und wieder auf und zuſammen
ſchlug. Und meine Lider ſchloſſen ſich.

„Lat mi doch man eenmal,“ hörte ich deutlich und
es war die hübſche Anna aus dem Waldkrug „Du
büſt ja ok min Schweſter. Lat mi doch man eenmal din
ganzes Heer, all din Sünden un Leiden un Kummer un
Krankheit giv mi dat man eenmal un ick vörup
up'n Schimmel man een Dag

Und eine tiefe, mißmuthige, heiſere Stimme, daß mich
ein Grauen überlief, antwortete langſam: „Nimm es denn
auf einen Tag, und hetz, hetz, hetz die Menſchen.“

Mir aber war es klar: Das Glück hatte ihre Skeef-
ſchweſter, das Unglück, gebeten, ihr für einen Sommertag
das ganze Heer der Menſchenplagen zu lerhen.

Jch lag noch unter den Haſelnußſträuchern. Aber
dicht mir vorüber zog ſich eine breite Landſtraße, die jen-
ſeits von einem Tannenwald begleitet wurde, daß ich keine
Fernſicht-hatte.

Neben meinem Kopfe ſaß, in Narrentracht, ein Zwerg.
Der Zipfel ſeiner Kappe fiel ihm auf die unförmliche
Naſe. Die Knie hatte er mit den Armen umſpannt.

Plötzlich kam ein wirres, zunehmendes Geräuſch an
mein Ohr. Dazwiſchen hörte ich Pferdegetrappel.

Und der widerwärtige Zwerg grinſte, als ich ihn
n mit den Augen fragte, und dann ſagte er: Paß
auf.

Jmmer lanter erklang das unerklärliche Geränuſch.
Da plötzlich näherte ſich auf der Landſtraße ein gro-

ßer berittener Zug. Ungeordnct drängte Alles durcheinan-

der. Er kam in dichter unabſehbarer Menge. Und alle
Pferde griffen aus in lebhaftem Schritt.

Ah, vorneweg, auf einem kräftigen Rothſchimmel, ſaß
das Glück. Es war der Himmel fällt ein die
hübſche Anna aus dem Waldkrug. Wie ein Mann auf
ihrer Stute ſitzend, hatte ſie die linke Fauſt im Mähnen-
ſchopf vergraben; die Rechte, in der ſie eine Gerte trug,
ſtützte ſich auf die Kruppe des Pferdes. Sie ſchaute nach
rückwärts und lachte, lachte, lachte, daß das güldene Krön
lein auf ihrem Haupte gleißte und glitzerte. Die langen,
blonden Haare fielen ihr über den Nacken. Zwiſchen den
Ohren des Gaules in einer Höhe von zwei, drei Fuß flog
mit ihren ſanften Schwingen eine Thurmeule. Neben
ihr rechts und links trotteten zwei Bulldoggen, die die
r aisen auf der Erde hatten, als ſuchten ſie Wit
erung.
Und dann folgte in dichtem Gedränge der unermeß

liche Zug der Leiden und Leidenſchaften. Alles das, was
dem Menſchen durch ſich ſelbſt oder durch andere geſchieht,
Krankheit und Kummer, Elend und Noth, Alles, Alles
in Perſon, die Pferde immer in lebhaftem Schritt
webte ſich an mir vorüber. Eine ſolche Farbenpracht hatte
ich im Leben für unmöglich gehalten.

Links rückwärts, in halber Pferdelänge nah dein Gbück,
ritt auf einem dürren Klepper die Armuth, die Geldnoth,
als die ſchrecklichſte aller Plagen. Sie beugte das ent
ſtellte, verzerrte, verhungerte Haupt. Rechts rückwärts, in
einer Linie mit der Geldnoth, ſah ich die Sorge: Ein win
ziges Perſönchen. Sie hatte den Kopf der laäſtigen, nicht
nachlaſſenden Schmeißfliege.

Dann folgten die Tauſende.
„JIch bitt' dich, der! der! wer iſt es?“ fragte ich

fiebernd den Zwerg. tBeſchreib' ihn mir.
meinſt in dem Gewimmel.

„Der dort, der im ſcharlachrothen Wams, mit
dem diamantenbeſetzten Dolch im goldenen Gehenke, mit
den glühenden, ſchwarzen Augen, die ſtier geradeaus ſchauen,

ſieh, ſich, wie er das Haupt vorbeugt
Das iſt der Haß, grinſt der Zwery.
„Aber hinter ihm die, die da; es raucht um
über ihr das iſt dampfendes Blut da ſieh

och
Die Rache, grinſt der Zwerg.
Und eine gelbe Gruppe immer die Pferde im

lebhaften Schritt zog vorbei. Gelb in allen Schet-
tirungen.“

„Und der dort,
Geſicht?“

Neid.
ind hinter ihm, und um ihn her begleitete ihn dieSchmähſucht, der Hohn, die Scheclſucht. ö n

Wie kann ich wiſſen, wen Du

mit dem grämlichen, verbiſſenen

„Aber nun die mit den gelben Hundeblumen i
Haar?“

Nachmittags ertheilte der Monarch dem Bru



beſtimmt, daß die beiden letzten Unfallverſicherungs vereinigen. Für eine derartige Prüfung wird eine weitere 1 7 Die Lage gilt in unterrichteten Kreiſen als durchaus
geſetze, welche die Verſicherung der bei Bauten beſchäf- Discuſſion der Frage in der Preſſe immerhin werthvolles ungeändert.
tigten Perſonen und der Seeleute anordnen, mit dem 1. Material liefern. Frankreich. Der ruſſiſche Botſchafter Baron v. Mohren-
Januar 1888 in Kraſt treten. Jn neuerer ZHeit, iſt aus Kreiſen des Verkehrs mehrfach beim läßt in dem der ruſſiſchen Politik ergebenen „Journal den We

Die Braut des Prinzen Heinrich, Prinzeſſin Jrene dringend die Vermehrung des Umlaufs von Kronen des Debats“ in heftigſter Form den Artikel der Poſt leichteru
beantragt worden. Zur Abhülfe des hiernach beſtehenden
Mangels an Kronen hat das Reichsbankdirektorium ſich vereit
erklärt, bei den auf Rechnung der Reichsbank erfolgenden Gold

dementiren, wonach er dem Miniſter Flourens ein fal laſſen,
ches, die Zweideutigkeit der deutſchen Diplomatie m

beweiſen ſollendes Do kument ausgehändigt habe. zu einpf

von Heſſen, ſoll demnächſt in San Remo eintreffen. Es wird
jebt auch noch durch das Wolffſche Telegraphenburean demen-
rirt, daß die Kaiſerin beabſichtigt, eine Reiſe nach San Remo
zu nternehien. Der kronprinzliche Weihnachtsbaum ausprägungen einen Betrag von 29 Millionen Mark in ſolchen Rußland. Die Petersburger „Vörſenzeitung“ erfährt, beſtehen
auit ſeinem Schmuck ift dem Conradiſchen Kinderaſyl in San ten inter er vorausjehung herſtellen zit laſein, daß das daß das von dem Finanzminiſter Wyſchnegradsky ür 1888 genuſſes
Remo nebſt reichhaltiger Beſcheerung zugeſtellt. Reich die durch Prägung dieſer Münzſorte erwachſenden Mehr aufgeſtellte Reichsbudget ohne Deftzit abſch ieße zeitig d

Aufhebung der Relictenbeiträge in Preu- koſten übernimmt, wie lehteres bereits früher geſchehen iſt. Re Sobhran inhahmebnd FabrikbAufh b ;g der e R veitt a ge I reli Der Reichstenzler hat daher an den Bundes th das Erſuchen Balgarien. Die Sobranje votirte das Einnahmebudget Reuberßen. Durch die im Sommer vom Reichstage beſchloſſenen richte derteſhe wolle ſieh hantft binſerkttangen o rree, ten und genehmigte die mit den Vertretern der Bondholders in te
ehe c. J. gerichtet, derſelbe wolle ſich damit einverſtanden erklären, daß Konſtantinopel geichtoſſene Konventi betreffend die Zahl ungen iSteuergeſetze hat ſich die Finanzlage des preu iſchen Staates bei den nächſten, fur Rehnung der Reichsbank ſtottſindenden mitantinopel geſchtonene Konvention, betreff ißbrä
pireuſt Weiſe geheſſ Da f h h r e d. s rumeliſchen Grundzinſes. Ferner wurde die Regierung zur mißbrätin ſo erfreulicher Weiſe gebeſſert, daß, wie wir vernehmen, rf v nleite vorGoldanusprägungen bis zur Höhe von 29 Millionen Mark unter 5 ſtändeu Vertheilung auf ſämmtliche deutſche Mün atter Kianen gus- Aufnahme einer Anleihe von 50 Mill. zum Ankauf der Eiſen redie Abſicht beſteht, dem Landtage bei ſeiner Ersffnung Vertheiiung auf ſämmtliche deutſche Münzſtatten Kronen aus hin f den Eirrint en je hierdurch eutſtehen en Nehrkagſtenn gut de bahnlinie Ruſtſchuk-Varna und zur Vollendung der Eiſenbahn den Sein Geſetz wegen Aufhebung der Relictenbeiträge Mehrkoſten auf die linie Zaribrod-Vakarele ermächtigt. Morgen findet der Schluß

vorzulegen. Daſſelbe wird dem gegenwärtig dem Reichs- Während der nunmehr zweiſährigen Praxis der be der en s Du en vergeder hat die Liefer Erfolg
tage vorliegenden Geſetzentwurf über denſelben Gegenſtand rufs genoſſenſchaftlichen Verwalting hat es ſich heraus- Ung von 15 Mill. Berdanatronen vergeben. durch ſ.

entſprechend gehalten ſein. Jude re die r r w. betrachHu einem Bündniß für die Aufhebung des ne be t l her d tat reren zug t VriJdentitäksnag 49 w et es t do u Dttye t 57 ne bernfsgenoiſenſchaftiiche Apparat um ſo beſſer funke Jahresverſammlung des Bezirksvereins für die Hand
es ſorder do Graf zu Stolderg tionirt. Eine im Anfang jedes Jahres wiederkehrende Arbeit Regierungsbezirke Merſeburg und Magdeb d das gegeber

in der „Oſtpreußiſchen Zeitung die Handelskammern auf. iſt die Einforderung der Nachweiſung der im verfloſſenen Jahre Regierungsbezirke Merſeburg und Magde Uns da ſucht in
Es werde in der Zwiſchenzeit bis zum Zuſammentritt des gezoblten Löhne von ſämmtlichen Vetriebs-Ünternehinern. Sei Herzogthnm Auhalt zur Bekämpfung des Mißbrauchs wohlth
Reichstages S. che der zukereſſenten ſein, zur Klärung der tens einiger Berufsgenoſſenſchaften wurde und wird nun dabei geiſtiger Getränke. dargeſt

je na t Möglichk: W v h i h verlangt, daß der Betriebsunternehmer die Löhne jedes ſeiner Nachdem geſtern Nachmittag um 4 Uhr eine Vorſtands- AnVr e nach Möglichkeit Miterial herbeizu ringen. Arbeiter ſpezialiſirt angebe, was hauptſächlich den nicht kauf ſitzung des genannten Vereins ſtattgefunden hatte, wurde um Conſiſt
Die Berl. Polit. Nachr. ſchreiben: Die Erörkernngen männiſch gebildeten Berufsgenoſſen große Mühe verurſacht, im 5 Uhr im Garten Saale des „Vrinz Carl“ unter Vorſitz des wir he

der Preſſe, welche an unſere Ausführungen über die Auf Uebrigen aber weder durch das Goſes vorgeſchrieben noch ſonſt Herrn Oberregierungsraths a. D. Sack die öffentliche Jahres ſchon
hebung des Jd entitätsnachweiſes für Getreide wie erforderlich iſt. Der einzige Vortheil. welchen ein „ches verſammlung äbgehalten, in welcher wir u. a. die Herren Ober daß de

in rn r Berſahren bietet, iſt der, daß, falls ein Arbeiter einen entſchä bürgermeiſter Staude, Direktor br. Frick, Realgymnaſial beträgtLutuupfen, zeichnen ſich durch eine ruhige und objeltive digungspflichtigen Unfall erleidet, ohne Weiteres die Höhe ſeines direktor a. D. Fr. Schrader ſowie eine Anzahl Geiſtliche von Be
Behaud!ung der Frage aus. Jm Einzelnen läuft dabei Lohnes im vergangenen Jahre feſtgeſtellt werden kann. Glück hier und auswärts, dann eine Reihe von Angehörigen anderer Halle
freilich manches mit unter, was bei ernſthafterer Be-
lenchtung ſich nicht als ſtichhaltig erweiſt. Wenn z. B.

licherweiſe kommen indeſſen nicht ſo viele Unfälle vor, daß ſich
die Lohnhöhe nicht mit einer im Verhältniß zu der auf ſpezia-

Berufskreiſe bemerkten. Der Vorſitzende eröffnete die Ver-
jammlung mit einem Hinweis auf die Ziele des Vereins, der

weitenwejſend
Zeit eie ron We c. liſirte Lohnnachweiſungen zu verwendenden Mühe nur gering- den Kampf gegen die Truntſucht, jenen Krebsſchaden unſeres thätigunſeren Bedenken, welche ſich auf die Gefährdung der Jnu fügigen Arbeitslaſt durch direkte Anfrage bei dem Betriebs- Volkes, der iht nur die r ſondern a die Jrren- verzich

tereſſen des Konſums durch die vorausſichtliche Er ehung unternehmer näch Eintritt des Unfalls feſtſtellen ließe Auch häuſer und Gefſängniſſe füllt, auf ſeine Fahne geſchrieben hat. Nachde
der inländiſchen gisdann ausgeführten Qualitätswaare durch hat ja das Geſez für diejenigen Fälle, in denen eine ſolche ung Abweichend von den Temperenzlern, welche unbedingtes Auf Ausfü
minderwerthiges ausländiſche Getreide gründen, durch den en fixirte Lohnumme Rieht, zu ermitteln iſt. r Ut e gezöen des BranntweinGenuſſes verlangen, will der deutſche r
Hinweis auf die von der arsßer Nachfrage nach an tanmungen getroffen. Jn Anerkennung aller dieſer itände Verein zur Bekämpfung des Mißbrauchs geiſtiger Getränke, blühen
J e von der größeren Nachfrage nach inlan haben, wie wir hören, unſere Textil-Berufsgenoſſenſchaften be dem ſich auch der vor zwei Jahren gegründete Bezirksverein führun
diſchem Getreide zu gewärtigende Vermehrung des inländi- ſ ſchloſſen, von den Berufsgenoſſen nur ſummariſche Lohnna h für Merſeburg, Magdeburg und Anhalt angeſchloſſen hat, unur, ei. St
ſchen Getreidebaurs zu begegnen verſucht wird, ſo mag das ſ Weiſungen zu vertangen, in welchen einfach de in ganzen e wie ſein Name ſagt, dem Mißbrauch der geiſtigen Getränke ent Stra
ja vom Standpuulte der Jutereſſen des Handels mit aus- tricve Kezahlten Löhne eingeſtellt werden. J Jiterene der gegenwirken. Durch dieſes Streben glaubt der Verein einmal leſfung
wärtigem Getreide ich t aus h u n hr gretriebsunternehmer iſt ein ähnliches Verfahren ſeitens anderer im Dienſt des Reiches Gottes zu wirken, indem er hilft, die Verbeetreide ſich ganz gut ausnehmen. Jn Wahr Berufsgenoſſenſchaften zu wünſchen Zahl der Menſchen, welche durch den Branntweingenuß ſich zum Sinne
heit wird mit derartigen Argumenten die Frage der Ver Zur Ausführung des Geſetzes betreffend die Unfall- Thier herabwürdigen, zu mindern: andererſeits hofft er auch eine J
ſorgung Deutſchlands mit eigener Produktion aber nicht rricherung der bei Bauten beſchäftigten r haben ges für das Allgemeinwohl in ſeinem Arbeitsgebiet wohlthätig eine e
getroffen. Aber nicht blos für den Konſumenten iſt die Miniſter für S andvirthſchaft, für Handel Vochhrät erh. m u wirken, indem durch ſeine Thätigkeit ſicher eine Abnahme der Schlu
Möglichkeit erheblicher Nachtheile bei Aufhebung des Jden- J gern und er „Affentlichen Arbeiten eine Vorſchriſt erlaſſen. Jndividuen, welche das Glück ihrer Familien zerſtören und end- iſt die1i-it W n re ufhebung des den nach weleber die Nachweiſungen der in den s 4 und 215 des lich meiſt den Gefängniſſen zugeführt werden, herbeigeführt einem
titätsnachweiſes gegeben. Zu der Gefahr des Einfuhr betreffenden Geſetzes bezeichneten Vauarbeiten der Gemeindebe- werden dürfte. Der Schriftführer des Bezirksvereins, Herr Beſtin
ſchmnggels kann leicht die Gefahr des Ausfuhrſchmug- hörde destenigen Orts vorzulegen ſind, in deren Bezirt Paſtor von Koblinski, erſtattete darguf den Geſchäftsbericht nicht
gels ſich geſellen, und die ausübenden Organe ver Steuer e werden. i d de a J über das ablaufende Geſchäftsjahr. Danach iſt der Vorſtand Begri
verwaltung würde qr der l vei der Einfuhr u u T für die Einziehung und Abführung der Prä nach dem Beſchluß der Generalverſammlung vom 16. Nov. 1886 ungs-n wirden Mehr Denn je ſowohl bei der Einfuhr mien von der Berufsgenoſſenſdaſt zu gewähren iſt. wird auf auf 21 Mitglieder erweitert worden, der Beirksverein hat von b
als bei der Ausfuhr der Gefahr der Täuſchung unterliegen. vier vom Hundert des abzuführenden Betrages feſtgeſett. ferner, Dank dem Entgegenkommen ähnlich wirkender Vereine ſchrift
Ohnehin müſſen ſie ſchon jetzt eine erhebliche Reihe tech- Engliſche Journale, fo wird dem „B. T.“ aus Lon in Anhalt, ſein Arbeitsgebiet auch über das Herzogthum mit der g
niſcher Kenntniſſe beſitzen, um Hinterziehungen zu vermei don gemeldet, puöliziren eine Berliner Depeſche des „Reu ausdehnen können. Erfrenlich iſt es, daß das Beſtreben des vis z
den; das Maß dieſer Kenntniſſe würde noch erheblich ſich terſchen Bureans“ des Jnhalts, es verlaute, der Kron deutſchen Vereins ſchon anerkennenswerthen Einſtuß auch an Derdas Mat dieſer Kenntniſſe würde noch erheblich ſich W i e neten PNear, höchſter Stelle auszuüben begonnen hat, indem auf Veranlaſſung für ſe
vermehren müſſen, wenn mit der Gewährung einer Aus- Prinz habe es nach einer Diskuſſion mit kompetenten Per zes Vereins die Behörden zu Gutachten über die vom Verein lichen
fuhrvergütung die Vortheile künſtlicher Zuſätze zu dem Ge ſonen abgelehnt, die ihm gemachten Vorſchläge zur Einſetz bezeichneten Mißſtände aufgefordert ſind, ferner in den Eiſen wurd

wen e n n t t wchſen, von e tn n Negentſchaft unter gewiſſen W We t e a e le e a dentndoevre P 1 v non J tände z ine i t er Verel: atte Die Kr S o r l Dandergr möglichen Täuſchungen ganz abgeſehen Umſtänden zu genehmigen. ſchreiben für ſeine Beſtrebungen zu intereſſiren geſucht, ferner Getr
Jedenfalls wird man dem Landwirthſchaſtsrath darin durch Vertheilung von 6000 Exemplaren eines Flugblattes an ZumRecht geben müſſen, daß dieſe Frage nicht vom Stand OeſterreichUngarn. Wie die „Polit. Corr.“ meldet, die Landrätye, Geiſtlichen. Redaktionen von Zeitungen e. inner kührn

punkte einſeitiger Jntereſſen, ſondern lediglich durch eine haben die Vertreter Dänemarks an mehreren Höfen r a e e
eingehende Prüfung aller in Betracht kommenden Verhält von ihrer Regierung den Auftrag gehabt, die offizielle Er 250 beträgt, während r ſich im vorigen Jahre auf unr 150 8
niſſe von ſolchen Stellen der Löſung entgegengeführt wer klärung abzugeben, daß weder die Prinzeſſin Waldem ar, ſtellte. Um dahin zu wirken, daz aus Fabriken und dieſen ver
den kann, welche mit ihrer Kenntniß aller zoll und ſteuer- noch ein anderes Mitglied des däniſchen Königshauſes, noch wandten Arbeitsſtätten der Branntwein möglichſt verdrängt miſſie
km ſpen O erheten dn e rthet eiger Frriezten Vor e Wt dem ketterey n euzeret Bey rhüngen ſKohende in n er Gerade h de Auſg,
bindung mit allen Branchen des Getreidehandels und Perſönlichkeit irgendwie an der Uebermittlung der bul gari Anregung vedart, um die Aeheihgeber zu. einen vollſtändigen de
daraus ſich ergebender Kenntniß aller Verhältniſſe deſſelben ſchen Fälſchungen an den Zaren betheiligt geweſen ſei. oder wenigſtens theilweiſen Verbote des Branntweingennſſes in gegen
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Die Eiferſucht. Du lügſt! Die Ewigkeit hat keinen Anfang und kein Horido, do, do--doooo, horido--do, do An„Und das alte Tantengeſicht im Lilakleide und mit der Ende.“ Mit Todesangſt in den Zügen macht er Kehrt und
grasgrünen Haubenſchleife; ſie ſitzt auf dem kleinen dicken So wünſcheſt Du weiter ich gab Dir einen eilt zurijck. Er weiß, die Jagd gilt ihm. Aber ſo ſchnell
Nordländer und ſchiebt ſich in ſteter Unruhe bald hier, bald Schluß er läuft immer näher, immer näher: Horido, do, S
da in die Reihen „Nein, nein, genug, genng.“ do--doooo, do, do! DieDie gedankenloſe Klatſchſucht; ein infames Weib. Einmal macht er keuchend Halt. Die Bruſt fliegt den„Ah, da kommt Gambrinus, der Gott der Deutſchen. e ihm. Die Hände hat er an die hämmernden Schläfen mitEr hat einen Brauereigaul beſtiegen. Jn der Linken hebt! Ich ſchlug die Augen auf. Ueber mir hingen noch gelegt. r
r ein ſchäumendes Bierglas hoch. Aber wie kommt denn immer die kleinen reifenden Haſelnüſſe mit leiſem bräun- Horido, do, do Horido, do, do-do-doooo gebo
der in dieſe Geſellſchaft?“ lichen Anflug. Auf meine Bruſt hatte ſich eine ſchillernde do, do! u. AJawohl, jawohl, das iſt Gambrinus, der Gott der Fliege geſetzt und pußzte und ſtrich einſig die Vorderbeine. Und wieder wendet er ſich zur Flucht. Suc.
Deutſchen; nun denn, ich führe ihn dir vor und der Zwerg Neben mir zeigte ſich ein Feldmäuschen; kurze, raſche Be Aus der Treibjagd iſt die Hetze geworden e
brachte die wulſtigen Lippen unangenehm nahe an mein wegungen, dann Halt und Schuuppern in der Luft Plötzlich Da öffnet ſich ihm eine Lichtung. Dieſe führt in colai

hr das iſt dein deutſches Volk ſelbſt lief ſie an einen nicht weit von mir entfernten Pflug und raſch ſteigender Steile zu einem Felsblock hinauf. Vielleicht Kroi
„Narr, Narr, rühre mir nicht an meinem Heilig- verſuchte die ſcharfen Zähne reizend ſah es aus an iſt dort die letzte Rettung. Deze

thume der eiſernen Pflugſchaar. Dann erſchrak ſie grenzenlos vor Schon zeigt ſich hinter ihm das bunte Feld. Von iDas oft durch ſeine Verſtändnißloſigkeit ſeine j einem Blatte, das neben ihr zu Boden fiel und war eiligſt allen Seiten bricht's heran und heraus, den Hügel hinan. empf
Dichter und Maler in's Grab gebracht hat. Denn dein verſchwunden Voraus, weit voraus hetzt das Glück. vonVolk, das muß ich dir ſagen, ſeht und lieſt nicht gerne Und nochmals ſchlief ich ein. Der Narr ſaß wieder Nun nun iſt er verloren Er will vom Felſen lau
Urſprüngliches; es muß Alles fein nach der gewohnten neben mir in ſeiner alten Stellung. Aber nicht die breite ſpringen, aber unter ihm gähut eine unſichtbare Tiefe. prif
Seier gehen; dein Volk ja, die biederen Schützen und Landſlraße lag vor mir. Ich ſchaute auf ein weites, fern mmer näher iſt ihm die Hetze auf der Spürbahn, kurſ
Sängerfeſte liegendes Brachfeld. Jene herrlichen, tief poetiſch klingen- Halali, Halali Purt„Höre auf, Narr, ſchmähe mir mein Vaterland nicht den, preußiſchen Reiterſignale tönten mir ins Ohr. Com- Er läßt ſich von der Kante gleiten und 43

Jch mag nicht mehr b 25 mir ſchwinden die Sinne mandorufe wehten zu mir her. Eskadron Tr aagab. ſtrauchelt noch hält er ſich mit den Fingern am ſich
über die unbeſchreibliche Farbenpracht Aber jene dort; Was war das? Jn Schwadronen geordnet, trabten die Rande e. der
mit dem ſtrengen Geſicht; mit der Stachelkrone und mit Laſter und Leiden in der Ebene. Voran bemerkte ich Das Glück ſpringt vom Pferde, läuft auf ihn zu und dent
dem Stachelgürtel und der Knute in der Hand Jetzt deutlich das Glück. Wie das glitzerte und glänzte und krampeit mit den Füßen auf ſeinen Händen, bis er losläßt d
winkt ſie mir zu blitzte und blendete. und in's Bodenloſe ſinkt. Einmal im Stürzen, greift er ereDas Gewiſſen. „Was bedeutet das, Narr?“ nach einem Ginſterſtrauch, der vorragt. Aber die Wurzel ſchr„Aber das Gewiſſen gehört doch nicht in den Zug Du ſollſt es bald erkennen. Er ſching mich mit einer chen ſind zu ſchwach. auch
der Laſter und der Leiden?“ Diſtel, die er in der Hand hielt, an die Stirn, und ich Das Glück ſchaut ihm nach in den ſchwarzen Schlund, Bidi

Der Narr lachte boshaft: „Nun, nun, ich ließ ſie er befand mich im Hochwalde. Unter einer ſäntenartigen Buche bis eine Stille eingetreten. Dann hob es den Arm, und 187
ſcheinen. Ich dachte ſtand ein Menſch. wie auf Commando erhebt ſich ein grauſiges Siegesgeheul, Kol„Mach' ein Ende, Narr.“ „Wer iſt das, Narr?“ daß Wald und Fels tauſendfach wiederhallen. MüWenn du willſt? Jedes Kind würde Deine lächerliche Frage unterlaſſen, Der Elephant und der Eſel mit der lieben Trägheit I

„Aber die dicke Dame im Lehnſeſſel auf dem haben. Kennſt Du ihn nicht? Du biſt es ſelbſt; oder waren zurückgeblieben. Der Teufel hat es auch nicht Kar

Eſel wenn Du willſt: Das iſt Adam. nöthig, ſich zu erefern. verDie Trägheit. Ganz, ganz fern, in unendlicher Entfernung, klang ein MiUnd dann erſchien als Schluß ein Elephant. Auf Tönen und Rufen in den Wald hinein, das jeden Jägers- Als ich nach einigen Tagen wieder im Waldkrug er war
ſeinem Rücken, unter knallrothem Baldachin, im feuer- mann, wenn er ihn hört, vor Freunde zittern läßt: Horido, ſchien, erz ihlte ich der ſchönen Schenkin, während ſie ſich
rothen Stuhl, ſaß ein verlebter, blaſſer, blonder, junger do, do! Hep, hep, Horido! Do, dodo! Horido, do-dooo bei den Gläſern und Flaſchen zu ſchaffen machte, was ich
Mann. Er ſchaukelte auf ſeinen Knieen zwei geſchminkte do. Das Geſchrei näherte ſich: Horido, do, do! geträumt, und wie ich ſie als das Glück auf dem Roth
Dirnen. Zwiſchen den piumpen Ohren des mächtigen Horido! Do, do, Horido--bo, dodo do! Keine Ciwallerie- ſchimmel geſehen, ein güldenes Krönlein auf demThieres kraute ſch der grüne Papagei den Schopf. Als ſignale klangen mehr; die Treiber gingen vor: Horido, Haupte, die langen blonden Haare am Rücken hinnnter Br

Führer der Beſtie klemmte ſich über den kurzen Hals ein do, do Horido do, dovo! Do! Einzelnes fallend woéft Der Rüſſel des Ungethüms ſtieß fortwährend den Wild flüchtete ſchon; der Wald gerieth in Aufregung. „Ach wat, dat ol Tüch verſta ick nich,“ antwortete ſie, St
el, der nicht vorwärts wollte. Durch knackende Zweige, über Gräben und Pfützen den Kopf zu mir über die Schulter wendend. c

„Erkläre mir, Narr.“ Alles flüchtete. Ein Fuchs erſcheint. Er macht Kehrt; Aber ehe ich meine Flinte unter den Arm genommen,
Es iſt der Satan mit ſeinen beiden Liebſten, der Lüge ſetzt fich auf die Hinterbeine und hält den Kopf ſchief. Er Um weiter zu jagen, waren wir ſchon wieder gute Freunde Kö

und der Gemeinheit. überlegt. Endlich macht auch er die Wendung und eilt geworden. derEs war der Schluß. den andern nach. GrWie lange hat das Vorüberziehen gedauert, Horido, do, do--dooogdo, do Der Menſch
Varr? j unter der Buche horcht. Er hat das Haupt vorgeſtreckt

Durch die Ewigkeit, und horcht, horcht de
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den Werkſtätten ſowie zur Ferry oder wenigſtens zur Er
ſeichterung des Genuſſes anderer Er riſchungsmittel zu eran
laſſen, Schritte gethan.

Um ein Bild über den gegenwärtigen Stand dieſer Frage
zu einpfangen, um ferner beſonders empfehlenswerthe, bereitskeſtehende Einrichtungen zur Bekämpfung des. Branntwein-
genuſſes in Fabriken kennen zu lernen, und endlich, um gleich-
xitig die vorerwähnte Anregung zu geben, wurden etwa 530Fabrikbeſitzer des Bezirks durch einen von Herrn Gewerb rath

Neubert in Merſeburg, aufgeſtellten Fragebogen um Mittheil-ungen über in ihrem Gewerbebetrieb hervortret ende, durch den

mißbräuchtichen Genuß der geiſtigen Getränke veranlaß zte Uebel-
ſtände ſowie über die zur Abſtellung derſelben event. beſtehen-
den Einricht: r erſucht. Leider ſind die Antworten nur ſehr
ſpärlich eingegangen, ſo daß der Vorſtand beſchloſſen hat, dasCircular aufs Neue zu erlaſſen, hoffentlich mit günſtigerem
Erfolg. Jm Allgemeinen darf der Verein das, was bisher
durch ſeine Thätigk eit ge chehen, als einen erfreulichen A infang
betrachten, dem hoffentlich das weitere Gedeihen nicht fehlenwird. Daran wird gewiß die auch vom Bezirksverein in d
Hand genommene Vertheilung der vom Central-Verein heraus
gegebenen Flugblätter, in denen die Verwerflichkeit der Trünk-ſucht in moraliſcher, religii öſer, ſozialer Hinſicht geſchildert t der
wohlthätige Einfluß von Ortsvereinen, Kaffeehallen u. ſ. w.
dargeſtellt wird auch einen weſentlichen Antheil haben.

Aus dem darauf vom Kaſſenführer des Vereins, errnConſiſto ialrath Goebel- Halle erſtatteten Kaſſe nberi cht t heben
wir hervor, daß die Geſammt- Einnahm e im Geſchäftsjahr 188

ſchon 627 24 Gegen 363 im Vorjahre) betrug, und
daß der Beſtand der Vereinskaſſe augenblicklich 152 51
beträgt.

Dem nun folgend den Vortrage des Herrn Paſtor Wächtler-Halle über die Trinkeraſyte in Lint prf folgien die An
e enden mit großem Jntereſſe: wir haben ſchon vor einigerZeit eine Mittheilung über jene im Sinne des Vereins ſo wohl
thätig wirkende Anſtalt gebracht und dürfen daher wohl d raur
verzichten, den Vortrag hier eingehend wiederzugeben.Nachdem der Vorſitzende dem Redner für ſeine wtereſſan ten
Ausführungen den Dank der Verſammlung ausgeſprochen,
wies Herr Paſtor von Kobſlinski darauf hin, daß das Auf
blühen der Trinkeraſyle weſentlich von der geſetzlichen Dur h
führung der Entmündigung von Gewohnheits trinkern abhà ingigſei. Sodann erhielt Herr Verwaltungs-Gerichtsdirektor vo n
Strauß und Tourney- Merſeburg das Wort zur Dr
leſung und Begründung einer Petition an den Reichstag um
Verbeſſerung der Beſtimmungen über das Schankrecht im
Sinne des Vereins; bereits früher hatte der Geſamm tverein
eine Petition und im Anſchluß daran auch der Bezirk rein
eine entſprechende Sonder-Petition eingereic ht, die jedo h weSchluß der Reichstag- Sitzungen nicht zur Berathung kam, en

iſt dieſe Petition aufs Neue dem Reichstage eingereicht. Nach
einem Blick auf die in der jetzigen Geſel gebung vorhandenen
Beſtimmungen zur Verhi nderung der Truntſucht, die dur ch s
nicht ausreichend ſind, wandte ſich der Redner zur eingehenden
Begründung der einzelnen in der

s

Petition auf geſtellten Aender
ungs- Vorſchläge zur Verſchärfung der beſte hend en Bejſtim unnn gen;
von beſonderer Vedentung ſind dabei die 2 Verſchärfung der Vor-
ſchriften über Schankrecht, Branntweinverkauf u. ſ. w., ſowie
der gegen Trunkenbolde beſtehenden geſetzlichen Maßnahmen
bis zur Beſtrafung und Entmündigung von Hen vohnheits trinkern.
Der Vorſitzende ſprach dem Redner den Dank der Anweſenden
für ſeine Aus zführungen aus. Es folgte noch eine, eſent-lichen den Vorſchlägen der Petition zuſtimmende Debatte Dann

wurde das von Herrn von K oblinski für e Vezir ts verein
entworfene, im großen Ganzen ſich dem Statnt des allgemeinen
deutſchen Vereins zur Bekämpfung des Mißhbranchs geiſtiger
Getränke anſchließende Statut, ohne Debatte angenommen.
Zum Schluß wurde dem Caſſirer Decharge für die Caſſen-
führung ausgeſprochen.

in W

Hochſchulen, Alndemien, gelehrte Geſellſchaften.
Berlin. Die ſeit mehreren Wochen hier tagende Kom-

miſſion zur Durchſicht und Verbeſſerung der Studien-
un Prüfn ugsordnung für Juriſten hat die ihr übertragene
Aufgaben we, entlich und zwar auf alle Fakultäten g nsge-
dehnt. Der Abſchluß der Berathungen dürfte daher früheſtens
gegen Oſtern des nächſten Jahres erfolgen können.

Auser S vd u un e
ihrer Umgebung.

mit deutlicher

Pr rovi Sachſen und
Original öorreipendenzen iſt uunr

QOuellenangabe geſtattet.Aus der 1. Landephorie Halle a. S., 38. Dezember.Geues Kirchenblatt.) Seit Kurzem erſch eint auf Grund
eines Beſchluſſes der Herren Geiſt ichen c. der diesſeitigen
Diöceſe ein neues Blatt für chriſtliche Leſer. Daſſelbe führt
den Titel „Kirchenblatt für die erſte Halliſche LaudDiöceſe“
mit der Deviſe: „Ein' feſte Burg iſt unſer Gott'. Das Blatt
erſcheint im Zeitraum von 14 Tagen und koſt tet pro W Wenur 10 Pfg., alſo ein höchſt geringer Pret für das Virle, wasger gten wird. Das uns vorliegende Weihnachtsolatt eiths ſt

A. einen Weihnachtsgruß, antnüpfend an den Engel sgrußSic. 2,10. 11; ferner zwei ſchöne Weihnachtsbilder: „Weihnachts-
feier in Indien und „Ein unerwarteter Weihnachts baum“:
weiter eine intereſſante Abhandlung über „die Kirche St. Ni-
colai in Böllberg“, eine Weihnachts bitte für rig theuren
Kronprinzen, ſowie die „Kirchtichen Na richten vo Monat
Dezember (lehtere ſind äus zahlreichen Ortſchaften des Saal-
kreifes zuſammengeſtellt). Wir tönnen das ueue „Kirchenblatt“
unſeren Leſern anch an dieſer Stelle nur dringend und warm
empfehlen. Den Druck der Schrift beſor gt die Hofbuchdruckerei
von C. A. Kämmerer u. Co. in Halle a. S.

Fretzburg, 28. December. (Entſcheidun g in Reb-
Iausangelegenheiten) Nach Mittheilung des Herrn Ober-
präſiden ten werden von den in Ausſicht genommenen Reblausren einer in Naumburg von Morißß, ein andrer in re
burg von Profeſſor r Taſchenberg ſpäteſtens im Mo na t
Februar 1888 abgehalten werden. Die Knurſe ſind unentgeltlich
und haben ſich bereits 40 Theilnehmer rn Ferner hat
ſi h der Herr Miniſter nunmehr mit Einſtellung der Bewachung
ver Reblausberde einverſtanden erklärt und ſind die Wachen
dentzufolge geſtern eingezogen worden. Die Chefs der FirmaKloß n Förſter geben gin heutigen Abend ihren Arbeitern und

Fapnllen das übliche Winzerfeſt.

Spickendorf (Saalkreis), 28. December. (Miſſions-ſchrift.) Unſer Pfarrer, Paſtor Nottrott, ein Bruder des
auch in dieſſeitigen Kreiſen bekannten Miſſiguars Nottrott, derzur Zeit als ſolcher unter den Kolh's, einer Völ erſchaft Vorder-

indiens, thätig iſt, hat ſoeben als Fortſetzung ſeines im Jahre
1874 erſchienenen Buches: „Die Gopuer' ſche Miſſion unter den
Kolh's, Bilder aus dem Miſſionsleben“ (Verlag von RichardMühlmann in Halle a. S.) eine Schrift erihe e laſſen, welche
die Arbeit der gedachten Miſſion in den Jahren 1874 bis 1887
in anſprechender Weiſe ſchildert. Dem Buche iſt eine genaue
Karte beigegeben. Beide ſind ganz beſonders geeignet, als zuverläſſige Führer auf dem Arbeitsfelde der Goßner ſchen Miſſion
zu dienen und die Herzen nicht allein für dieſe reich geſegnete
Miſſion ſondern an für das Miſſionswerk überhaupt zu er-
wärmen,

r

Perſonalien.
Der Halliſchen Zeitung wird mitgetheilt:

Dem Conſiſtorial Präſidenten Dr. Stolzmann
Breslau iſt der Rang der Räthe zweiter Klaſſe beigelegt

worden. JDem Militär-Oberpfarrer des XV. Armee-Corps JuliusSeiſtdrieleget S i. E. iſt der Charakter als
onſiſtorialrath verliehen worden.

Der Re ierungsRath von Borck zu Oppeln iſt an die
Königliche egierung z Erfurt verſetzt worden.er R Regierungs- Aſſeſſor von Glaſow zu Stettin iſt mit
der Aetrege des Landraths von Garnier zu
Grottkau Oppeln, beauftragt worden.x unter ſtaatsſekretär im Juſtizminiſterium,
NebePflugſt tädt, iſt zum Wirklichen Geheimen Rath mit
dem Prädikat Excellenz ernannt worden

in z

e

Aus aller Welt.
T. Von einer SHexengeſchichte erzählt i „Stargarder

Anz.“ Folgendes: Man ſollte es kaum für möglich 'halten, daßes in unſerer Zeit immer noch Leute giebt, S ſich von dem
mittelalterlichen Glauben an Hexen und ZJauberei noch nicht zu
trennen vermögen. Daß dem aber dennoch ſo iſt, mag folgende
in unſerem Kreiſe auf dem Vorwerk Zellgoſch (Widmochowo)
bei Lubichow paſſirte Geſchichte beweiſen: Vor etwa vierzehn
Tagen kam wie gewöhnlich die Altſitzerfrau Nicziwitzka aus
Abbau Lubichow nach dem Vorwerk Zellgoſch zu einer Arbeiter
familie Namens Manuczewski, hatte hier mit den Frauen eine
Weile geplaudert und ſich ſehr über das circa achtzehn Wochen
alte kleine Kind der Frau Manucz ewski gefreut, daſſelbe geküßt,
geliebkoſt rc. Bald nachdem ſich Frau N. entfernt hatte, wurde
das Kind krank und von Tag zu Tag ſchwächer. Da ein Arzt
von Zellgoſch ziemlich weit entfernt wohnt und die Leute ze ſolchen auch ſehr wenig Vertrauen haben, wurde einfach

keiner geholt „vielmehr hieß es ſogleich, das Kind müſſe be-
de worden ſein. Die ganze Nachbarſchaſt lief zuſ ammen und war
außer ſich, daß das Kind welc ches vorher ſo friſch und geſund
geweſen nun gleich nach der Entfernung der alten Nicziwitzka
ſo krank geworden ſei. Durchaus mußte die Alte dem Kindeetwas angeth jan haben. Auf vieles Drängen der Frau und

chwiegermutter wurde beſchloſſen daß der Ehemann die alteF. herbeihole. Solches geſchah denn ouch. Unter mancherlei

Vorſpiegel: en lang es dem M., die Alte nach ſeiner Wohn-ung zu locke Dort angekommen, wurde die St ibenthür verrieg elt, die alte Frau gewaltſam an das Lager des kranken
Kindes geſe hleppt und unter der Drohung, man würde ſie todt-
ſchlagen, wie es einer alten Hexe gebührt, beſtürmt, dem Kindeof ort den Bann mit welchem ſie daſſetve be ei ihrer letzten An-
wo ſenheit belegt, abzunehmen. Auf das Jam: nern der Alten,daß ſie voilſtändt g unſchuldig ſei umd nicht vermöge, zu helfen,

ar man ſie, das Kind we nigſtens zu berühren do h war
dieſes mittlerweile zur Leiche erſtarrt. Jetzt fing der Spektakelerſt geht an. Das arme atte W eib wurde ſchwer miſ ßhandelt,
de Bruder des M. zwang ihr ſogar den Kopf auf einen Kloßz
i drohte, ihr denſelben mit der Axt abzuſchlagen, wenn ſieicht ſofort das Kind in's Leben. zurückrufe. Wer weiß was
Fs ch gefolgt wäre, wenn nicht auf das Geſchrei und Bitten der

Niczwitzka vernünftige Leute herbeigceilt wären die ſie vor
ſchützten. Bli itüberſtrömt wurde ſiezy oveiteren W ißh ndlungen

in die Jnſpector- Wohnung gebracht, wo ſie Schutz fand, bisihr Mann ſie ſpäter nach Hauſe abholen konnte. Der Mann
czewski und ſein Bruder werden aber wohl durch die Ge-
richte von ihrem Aberglaub en geheilt werden denn die alte
Frau hat unter an eines ärztlichen Atteſtes die Sache
bereits der Staatsaun haſt unterbreiten laſſen.Von der was ſtürmiſchen Hochzeitsfeier eines
Deutſchen in der Nurmandie erzählt die „Heſſ. Morg.-3.Ein im re Falaiſe wohnender Kaſſelaner hätte ſich mit einer
jungen Frranzöf in verm hit und als man in der Wohnun g derBraut beim Hochzeitsmiahl ſaß, ſammelten ſich plötzlich vor dem
HDanſe verdächtig je Ge ſellen an, welche aus voller Kehle bas

s P ussiens!“ ſchrieen. Steine flogen durch die Fenſter und
ſchlugen zu den Füßen der entfetzten Gäſte nieder. N: ur demenergiſchen Eingreifen des Vaters der Braut gelang es, das

injnnge Ehepaor in Sicherheit zu bringen.Wo W den das gfin en anderen Vater hat haben
woten. Der Nevolver, d ieſer nie fehlende 2 usrüſtungs
gegenſtand jeder Pariſerin, die ſich achtet, hat in zarter Frauen-
hand ſoeben, wie man ans Paris ſchreibt, eine ganz neue
Berwendung erfahren. Bisher diente er dazu, Verleumder zu

bigern anzudeuten, daß man ſie läſtig finde, und
getreuen Liebhabern den Entſchluß des Freiens
Frl. „Marre Hellſtern, eine etwa 25 jährige

Arheiterin, hat ſich ihres treuen Revolvers bedient, um ſich von
eine m Vater zu befreien den ſie nicht nach ihrem Geſchmacke
fand Das ging ſo zu. Die Hellſtern iſt ein uneheliches Kind.Zeit meldete ſich ver Urheber ihrer Tage nicht. P öt lich

beſtrafen Gläubi
lauen oder u
zu erleichtern.

Lauge
tauchte er vor Kurzem in der Geſtalt des öag jährigen Tage
löhners Briquet auf, welcher erklärte, ſie gefalle ihm ausge-
zeichn et, er ſei ſtolz auf ſie und werde die eben Schrittethun, im ſie als ſeine Tochter anzuerkennen. Das Nden
war n antbar „Zenug, dieſe ihrer Anſicht verſpätete Groß
muth ch öde abzuweifen. Als eifrige Leſerin der Romaue des
Setit Jour hatte ſie vermuthlich geträumt, eines Tages

werde lich ei n Her zog als ihren Vater zu erkennen geben und
ſie gleichzeitig zur, Prinzeſſin machen, und die Wirklichkeit
wollte ihr gar nicht ge fallen, als ſie die Form eines alten,
zerlumpte 7 und leider auch dem Schnaps einigermaßen er-
ger enen Tagelöhners annahm. Sie weigerte ſich alſo, die ge

liche Tochter Briquets zu werden, Briquet beſtand auf ſeiner
9 aterſchaft nnd das Mädchen machte ſchließlich dem Streit ein
Ende indem ſie aus dem Revolver, den ſie natürl ich bei ſich
hatte, auf den angeblich hen Vater einen Sct zuß abfeuerte, der

Sie wurde verhaftet
kommen. Geſchworene

Bei einem Polizei-

denſelben glück licher Weiſe nur ſtreifte.
und wird nun vor den Zuchtvolizeirichter
in ürden ſie glänzend frei geſproch en haben.

nicht ſo ſicherrichter iſt da 9

3ndceri indnkrie.
Das nenlich von den Bl ättern mitgetheilte Pro-tokoll der nternat onalen Zuckerkonferenz iſt,

der „Nordd. t. zufolge keineswer gs eine bereits
abgef ſchlo ſſene Uebere e ſondern lediglich ein mit
keinerlei Unter rſchrif ften verſehener, engliſcherſeits vorge-
legter und von den De legte ad refercndum genommener

Entwurf. bisherigen am 19. d. M. vyprläufig ver-tagten Berathungen der Konferenz huben weder zum Ab-
ſchiuß e Uebereinkunſt noch überhaupt zur Aufſtellung
eines gemeinſamen Entwurſs einer ſorchen geführt.

Konferenz hat ſich im Weſentlichen mit der

DDie

Die
Prüfung zweier Fragen beſchäſtiat.

1. mit dem Antrag des niederländiſchen Delegirten aufEinführung der reinen Fabrit àtſteuer, verbund en mit der Unter-
ſtellung der Zuckerfabriken (e inſchließlich der Raffinerien) unterAuf n der Steuerbehörde und mit Belnſung der Zucker in

der Niederlage bis zu ihrer Ausfuhr bezw. bis zur Verſtener-ung r den inländiſchen Verbrauch:
2 Antrag des f ansöſiſ ſchen Delegirten mit der Frageen udung des Syſtems der Saccharimetrie Weſt immung
zuckerrendements aus der Beſchaffenheit des Saftes).Bei Erörterung der beiden Fragen Hat ſich die Au-

ſicht behauptet, daß ein dem niederländiſchen Vorſchlage
entſprechendes Steuerſyſtem relativ am geeignetſten ſein
würde, jede Ausfuhrprämie zu beſeitigen, ſowie daß das
Syſte in der Saccharimetrie als Kontrollmaßregel gegen

Stenerdefrandationen ſich empfehle.
Die Delegirten werden den Entwurf ihren Regierungen

zur Prüfung vorlegen. Für die Abgabe der von denſelben
erbetenen Arußerungen iſt vorläufig der 1. März k. J.

der L
des

angenommen worden.

Jndnſtrie, Handel und Finganzen.
b. Die Conſ: itirung der Spiritus-Commiſſions-

Schri itt vorwärts gekommen, denn, wie wir vonSeite erfa ihren, hat der noc chmalige Appell 37bank ift einen
gut zterrict hteter
die Brennereibeſider ſeit der vorie jen Woche einen 3uw achs voca. d Mitgliedern geben. Damals konſt tatirte die Zeit
ſchrift für Spiritus ind trie* 1487 Beitrittserktärungen mit
23: n Maiſchraumſteuerbeträgen; bis heute waren im
Ganzen 2450 Meldunge n Rigega ungen. Dieſe Ziffer wird von

maßgebender Seite für völlig gen ugend erach tet. o daß man
davon Abſtand nehmen will, eine be ondere Agitation ins Leb 3
zu rufen. Die Betheiligung iſt nur durch die Zuſendung desAufrufs und die Beantwortung der dem Aufrufe b eiliegenden
Poſtkarte herbeigührt worden. Die abgegebene Erklärung iſt,
wie nochmals verſichert werden ſoll, nicht bindend, ſie ſoll den

demnach ſofort mitFactoren, den Spiritus

Vorſtand des Vereins und die zur Dur gf ührung des Unter
nehmens ter gewinnenden Perſonen nur überzeugen, daß die
große Mehrzahl der Berufsgenoſſen mit dem Gruidgedanten
des Planes einverſtanden iſt. Der bisherige Verlauf der Ange legenheit hat dieſe Deperdenggn bereits gefeſtigt. Es wird

den etracht kommenden finanziellen
und Spritfabrikanten, die ihreDelegirten bereits bevollmächtigt haben, in ünterhandlungen

getreten werden, um die Angelegenheit in feſte Bahnen zu lei
ten. Jm Auge behalten werden muß der Zweck der Vereini-
gung: Richtige, der Nachfrage beſſer entſprechende Befriedi-
gung des Jnlands- und Weltmarktes und Beſchränkung der
Concurrenz des Angebots von Brennern, Händlern und Sprit-
fabrikanten, 2) Schutz gegen die den Conjuncturen nicht ent
ſprechende Prei isbildung und 39) volle Verwerthung der Berech-
tigungsſcheine für den 50-Pfennig-Spiritus. Außerdem wird
erſtrebt, die übermäßige Vertheuerung des greſſes für
Branntwein thunlichſt zu verhindern, und nur den der Vereini-
gung Beitreto nden die Vorthei e aus ihr zuzuwenden.Die Dividende der e Zuckerraffinerie wird
in Verwaltungsfreif en auf 3 geſchätzt.

Wie wir hören, wird die Dividende der Allgemeinen
Gas-Aktien Geſellſchaft zu Magdeburg Für das Jahr
1887 auf 5 geſchätz t.

Die ich mit einem Aktienkapital von 10 Millionen
Mark und dem in Hamburg gegründete BraſilianiſcheBank für Deutf chland iſt jetzt ins Handelsregiſter einge-
tragen worden. Gegenſtand des iteehmens iſt der Betrieb
von Bank- und Handelsgeſchäften, hauptſäc hlich mit Braſilien,
wo Filialen errichtet werden ſol Uen. Doch ſind Geſchäfte mitHand elspl ätzen nicht ausgeſchloſſen. Als Gründer ſind

A die Disconto- Geſellſchaft und die Norddeutſche Bank ein-getragen Direktoren ſind die Herren Rudolf Peterſen und
Maximilian Hein rich Schinckel zu Haml burg.
d T Bern, 28. Dezember. Zwiſchen der Direktion der

Nordoſthahn und einer v m. Bundesrathe abgeordneten
Kommiſſion iſt heute ein Vertragsentwurf über den event-Rückkauf d r Nordoſtbahn verein bart worden. Nach demſelben
bleibt der Sitz der Verwaltung in Zürich, der Preis der Er
werbung be ſte ht vorausſichtlich in 600 Jrecs, für die Prioritäten
und 500 Fres. für die Stammaktien. Der Vertragsentwurf r
den Aktionären der Nordoſtbahn in einer am 21. Januar k. Jſtattfindenden Verſammlung zur Beſchlußfaſſung vorgelegt
werden.

Die Vetersb. Börſenzeitung will ſi her wiſſen, daß dasMiniſtercomits jüngſt beſchloſſen habe, den Betrieb der Nikolai-
Eiſenbahn auf weitere 12 Jahre der „Großen Ruſſiſchen
Eiſenbahn-Geſellſchaft“ zu überlaſ ſſen und derſelben zu geſtatten,
Doliaatinnen im Betrage von 15 Millionen Rubet behufs
2 Deckung der von der Regierung aus frül )eren Jahren gemachten
Nachf orderung auszugeben, fowie Obligationen in noch nichtbeſtimmtem Jetrage zu emittiren, weit cher für Neubauten auf
der Nikolai-Bahn erforderlich ſein wird. Beide Obligations-
Serien ſollen Regiernngsgarantie erhalten.

Letzte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 28. Dezember. Die durch verſchiedene Zeit

ungen verbreitete Nachricht, daß Jhre Majeſtät die Kaiſerin
eine Reiſe nach San Remo beabſichtige, iſt unbegründet.

Köln, 28. Dezember. Die Rheinſchifffahrt iſt wegen
Eistreibens heute eingeſtellt worden; die hieſige Schiff-
brücke iſt al h

Karlsruhe, 28. Dezember. Miniſterialrath v. Jage-
mann iſt heute nach Rom abgereiſt, um dem Papſte ein
Glückwunſchſchreiben und ein Jubiläumsgeſchenk des Groß
herzogs zu überbringen.

Wien, 28. Dezember. Es iſt richtig, daß der ruſſiſche
Botſchafter Lobanoff in einem Geſpräche mit dem Grafen
Kalnokhy die Verſicherung gegeben hat. daß ſeine Regie
rung friedliche e Tendenzen verſolge und daß die Truppen
konzentrirungen an der gaitzi ſchen Grenze keinerlei aggref-
ſiven Charakter haben. Die Situation wird hierdurch alseinigermaßen gebeſſert gauntet, inſofern, als abgeſehen von

den Schwierigkeiten der militäriſchen Lage, die Fortdauer
eines freundſchaftlichen Verkehrs auf diplomatiſchem Ge-
biete ermöglicht wird.

Paris 28. Dezember. Prinz Bernhard von
Sachſen-Weimar, der ſich gegenwärtig in Tunis auf
hält, ließ ſich dem dortigen franzöſiſchen Reſidenten durch
den deutſche n Konſul vorſtellen. Dem Vernehmen nach

wird Präſident Carnot ſich bei dem Nenjahrsempfang
in t r Sinne äußern. 9

Petersburg, 28. Dezember. Lord Churchill und Gemal hlin wurden am Montag in Gatſchina von der Kaiſerin

empfangen.
London, 28. Dezember. Es beſtätigt ſich, daß die

engliſche Fr iedens miſſion nach Abyſſinien durchaus
erfolglos gebPlielieben iſt. Sie iſt geflüchtet vor dem Negus.

ce
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HAallesohaes Stande Theater.
Donnerstag den 29. Dezember. Veginn 8 Uhr.
105. Vorſtellung. (75. im Abonnement. Blaue Karten.)

Philippine W'elser.
Hiſtoriſches Schauſpiel in 5 Acten von Oscar v. Redwitz.

Erich Schmidt.
Otto Kirſch.
Berthold Sprotkte

Adolſ Müller.

Ferdinand, römiſcher König
Erzherzog Ferdinand, Sohn.
Graf Franz v. Thurn, deſſen Zreund
Franz Welſer, Patrizier und Kauf-herr in Aut ösburg

lnua Welſer, geb. Adler, Freiin von
Zißneburg, ſeine Hrau- Pfund-Kühnau.Philippine, deren Tochter Zueſe Freiſinger.

Eatharing, verwittwete von Loxan, t

RR

Schweſter der Frau Welſer. Jnlia Vel hre.
Mathias Overſtolz, Patrizier u. Adolf Pfeiffer.
Haus Overſtolz, deſſen Kaufherren

ſ. Sohyn, aus Köln Carl Friedau.8 Ladislaus, des Erzherzogs Page. Alwine Melar.
Conrad, ein Diener Nitp Hilprecht.à Brigitte, eine alte Mat gd Emilie Jeß. n

Lin böhmiſcher Bauer Edmund Doß. i
i er Marchal Feter Longerich. Je kFin de Anna Behrens. 3V. enzel, Diener Philippinens Axel Delmar.

Stephan in Bürglitz Joſef Herzka.
jjj Volk. Hoſleute. Rathsherren. Pagen. Trabanten

i Dienerſchaft.Die drei erſten Acte ſpielen 1548 in Augsburg, unter der
l Regierung Kaiſer Karl des Fünften; der vierte 1558, unter h
der Regierung Kaiſer Ferdinand des Erſten auf dem

Schloſſe Bürglitz in Böhmen; der fünfte in Prag.

n Nach dem 1. und 3. Akte längere Pauſen. t

WAWWWÜ nann n r r 3Freitag 7 Uhr „Lohengrin“ (gelb). t
litt

echt e e



Die geſtrige Rede Gladſtones ſucht Salisbury
Goſchen und Hartington lächerlich zu machen und be
ſchukdigt die Regierung der Unehrlichkeit ſowohl nach Außen
als im Jnnern.

Börſennachrichten.
Berlin, 28. Dezember. Die heutige Börſe ſtand unter

dem Druck politiſcher Befürchtungen, welche Kursherabſehungen
zur Folge hatten. Später trat eine Befeſtigung ein, welche
zum bevorſtehenden Ultimo bedingt war, worauf die Vörſe
wieder in ihre gewohnte Stagnation zurückſank. Schluß ſchwach.

Wagreu und Prodnktenberichte.
Getreide.

Berlin, 28. Dezember. Weizen per 1008 Kilogr. loco behauptet, Termine
9ig, gekündigt Teonnen, Kündigungspreis Mk. bz., Loco 150 176 Mr. nach

Onalltät kz., gelbe Licferungsqualität 162 Mk. bz., ver dieſen Monat 165,5 bis
165 M. bz., per Dezember- Januar Mt. bz., per Januar-Febrnar 1888 165
bis 163,5-164 Mt. dz., per April- Mai 173,5-172,5 Mk. dz., ver Mai Juni
175,75--175 Wik. bz., ver Juni- Juli 178,5--177,5 Mk. bz. Weizen (neuer
Uſance mit Ausſchluß von Ranhweizen) per 1060 Kilogr. loco belebt, gekündigt

Tonnen, Kündigungepreis Mk. bz, loco 156 176 Mk. nach Qualität
Lieferungequalität 165 Mk. Fz., per dieſen Monat Mk. bz,, per Dezember

anngr Mk. bz., per Apeil- Mai Mk. bz. Roggen ver 1000 Kilogr.-oco ſtill, Termine mait, gekündigt 7100 Tonnen, Kündiagnungepreis 122 Mk. bz.,
Suco 115--123 Mt. nach Onalität bz., Lieferungsqualität 120 Mk. bz., inän-
diſcher guter 119 Mk. ab Bahn bz., ver dieſen Monat 122.5 Mk. bz., per De
sember- Jannar Mk. bz., per Jannar- Februar 1888 122,25 Mk. bz., per April
Mai 128,25-27.75 Mt. bz., per MaiJuni 130,25--129,5 Mk. bz., per Jnni-
Juli 132-131,50 Vit. bz. Gerſte per 1000 Lilogr. flau, große und kleine
103 175 Mk. nach Oualität bz., Futtergerſte Mk. bz. Haſer per 1000
Kilogr. loco feft, Termine ſchließen nedriger, gekündigt Tonnen, Kündigunge
Preis Mk. bz., loco 105--131 Mk. nach Onalität, Lieferungsqualität 110 Mk.
vBommerſcher mittel 109 112 Mk. bz., do. guter 113- 116 Nt. bz., do. feiner
117-119 Mk. as Bahn bz., per dieſen Mongt und per Dezember- Januar Mk.vz., ver Jannar Februar 1888 112 Mk. dz., per Avril Mat 119,75--119 Mt.
bez,, ver MaiJuni 122—121 Mt. bz., ver Juni-Juli 124 123,25 Dit. bz.

Magdeburg, 28. Dezember. (Sebr. Friedeberg.) Landwe zen 160— 165 Mk.
Sei weizen 157—162 Mt. glatter engliſcher Weizen 154-159 Mk., Rauhweizen
144 -159 Mk., Roggen 120-124 Mk. Chevaliergerſte 135--150 ik., Landgerſte
120- 128 Bit., Hafer 105-120 Mt. für 1000 Kilogr.

S Breslan, 28. Tezember. Noggen per Tezember-Jannar 116,00 Mk. bz., per
April. Mai 123,00 Mt. vz., per MaiJuni 125,50 Mk. bz.

Stkettin, 28. Dezember. Weizen unveränd. loco 158,00--168,90, ver Dezbr.
Jaunar 168 00, per Rpril-Mai 174,50. Roggen loco unveränd., 115--119, per
DTezember- Januar 117,59, per April-Mai 124,00 Mk.

Köln, 28. Dezember. Weizen hieſiger alter loco 19,00, hiefiger neuer loco
17,25, ver März 18,05, per Mai 18,50. Roggen hieſiger neuer loco 13,25, per
März 13,15, per Mgi 13,50. Hafer hieſiger loco 13,50.

Hamburg, 28. Dezember. Weizen loco feſt, holſeiniſcher loco 162,00

Rohzucker JI, Prodkkt:
Durchgehend f. a, V. Hamburg.

Dezember 16.70 M. Br.annar 16.75--16. 80 M, bez. u. Br. 16,63 G.
an. März 16.95 M. Br. 7
ebr. März n an M. bez. 17.00 Br. t un G.

März Mai b wug M. bez. 17.25 r.

Okt, Dez. 1888 14.00 M. bez. wen n Br. rn G.
Tendenz Steigend, Schluß etwas ruhiger.

Paris, 28. Dezember. (Telegr.) Rohzucker 880 fe, loco 43,25 à 43,75.
Weißer Zucker ſteigend. Nr. 3 per 100 gr. per Dezemb. 47.75, per Jannar 48.00
pr, Januar April 48.25 per März-Juni 48.30.

London, 28. Dezember. (Telegr.) 96 Javazucker 18 ſeſt, Rübeu-
Rohzuger 16 feſt, Centrifugal-Cuba I7'

New York, 27, Dezemb. (Telegr.) Zucker (Jair reſining Muscovados) 5'/
Kaffee.

Havre, 28, Dezember Vorm. 8 Uhr 30 Min. Telegramm von Peimann
Ziegler Comp. New ort ſchloß mit 15 Points Hauſſe, Rio 19000 B. Santos
9000 B. Recettes für 3 Tage.

Havre, 28. Dezember. Vorm. 10 Uhr 30 Min. Telegramm von Peimann
Ziegler Comp.) Kaffee Good average Santos per Dezember 102.25, ver Fe
veunar 101.75, per Auguſt 99.50, per Dezember 94.00. Ruhig.

Hamburg, 28. Dezember. (Schlußbericht.) good average Sankos rer
März 83* ver Mai 83 ver September 79 ill.

NewYork, 27. Dez. (Telegr.) Kaffee (Fair Nio) 19 nom., Rio, Nr. 7
low ordinary per Jan, 16.45, do, do. per März 16.39.

Petrolenm.
Berlin, 28. Dezember. (Amtl.) Petroleum (Nafſinirtes Stand. white) ver

kg mit Faß in Poſien von 100 Ctr. Termine höher. Eckind igt
kg. Kündigunokpreis Loco 25, ver dieſen Monat M., per
Dezember Jannar 25 bez. per Jannar-Febrnar 1888 M. per Febr. März

*Stettin, 28. Dezember. Loco verzollt 12.60.
Brewey, 28. Dezember. (Schlußbericht.) Standard white loco 7.30

Br. S eigend
Aukwecpen, 28, Dezember. (Telegr.) Schlußbericht. Nafſiniries, Tyve

weiß, loco 18 bez. u. Br., per Jannar 18 Br. Januar März 17 bez.
u. Br. September- Dezember 18 Br. Steigend.

Hamburg, 28. Dezember. Petroleum höher, loco 7.65 Br. 7.50 G. p.
Februar-März 7.,35 G.
e New-York, 27. Dezemb. (Telegr.) Nafſſinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in NewYork 7 Gd., do. in Philadelphia 71 Gd. Rohes Petroleum in New
York D. 6 C., do. Pive line Certificats D. 88 C.

Spiritus.
Berlin, 28. Dezember. (Amtlich). Spiritus ver 1001 A 100 10000 1

nach Tralles loco mit Faß (verfienerter). Termine feßer Gekündigt w. Liter
Kündigungspreis M. bez., per dieſen Monat u. Dezbr.- Januar 96.6 96,8
bez. per Januar- Februar bez., per April. Mai 99,2 99--99,4 bez., per
MaiJuni 99,9 99,7 100,1 bez. Spiritus p. 100 a 1062 10. 006 (verſt.
loco ohne Faß 96 bez. Svprritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe loco ohne
Faß 47,9 47,8- 47,9 Sez. Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe loco ohne

xg.5t. ver dieſen Monat 17.00 bez. per Dezember- Januar 17.00 bez., per Jan. Febr

Mehl.
Berklu, 28. Dezember. iptt Roggenmehl Rr. 0 und 1 per 100
inkl. Sack. Ruhig. Gekündigt ack. Kündigungkpr.

1888 17.00 bez., ver Februar März bez., ver April Mai 17.05 be
per MaiJuni

Berlin, 28. Dezember. Weizenmehl Rr. 00 23.50--22,00 Nr. 0
22.00 bis 20.25 bez. Feine Marken über Rotiz bezahlt, Roggenmehl
Nr. 0 u. 1 17.00-16.00 do. feine Marken Rr. O u. 1 18.50-17.00 bez.
Rr. 0 1,75 M. höher als Nr. O n. 1 per 100 kg Br. inkl. Sack.

Paris, 28. Dezember, Nachm. (Telegr.) Mehl 12 Marques feſt,
San v rheer 51.30, er Januar 51.75, Januar-April 582.,50, ver März

uni 53.
Rew-York, 28. Dezember. (Telegr.) Mehl 3 D. 30 C.

Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 28. Dezember. (Amtl.) Kartoffelmehl per 100 Kg. brutto inkl

Sack. Termine feſt. Gek. ack. Kündigungépr. Loco 18.00
M., per dieſen Monat 18.00 M. per Dezember- Januar 18.00 M., per Jannar
Februar 1888 M., per April-Mai 18.40 M. Trockene Kartoſſelſtärke per
100 kg brutto inkl. Sack. Termine feſt. Gek. Sack. Kündigung
preiß M., Loco 18.00 M., per dieſen Monat 18.90 M. ver Dezember
Januar 18.00 M., ver April-Mai 18.40 M., per MaiJuni 18.60 M.

Stroh. Heu.
(Pol.Präf.) Richtſtroh bis M., HeyBerlin, 28. Dezember.

bis M. ver 100 kg.
Butter. Eier. Fleifch.

Berlin, 28. Dezbr. (Pol.Praſ.,) Rindfeiſch, von der Keule, I. 10--3.40 M.Banchſieiſch Schweinefleiſch 1.00 I. 40 M., Kalbſleiſch 1.00-
1.50 M. Hammelfleiſch 0.80— 30 M., Butter 1,80-2.80 M, ver 1 kg. Vier
60 Stück 2.70- 4.00 M.

Kartoffeln.
Berlin, 28, Dezember. Pol.Präſ. Kartofſeln 3.25—5. 75 M. ver 100 kg

Baumwolle und Wolle.
Liverpool, 28. Dezbr. (Telegr.) Banmwolle. (Anfangsbericht). Muthmaß

licher Umſatz 12 000 B. Stetig. Tagesimport 48 000 B.
Liverpool, 28. Dezbr., Nachmittags 12 Uhr 5 Minuten. Baumwolle,

Umſatz 15 000 B., davon für Spekulation und Export 1500 B. Feſt,
Middl. amerikaniſche Lieferung rnhig. Dezember 52 Käuferpreis.

Metalle.
Amſterdam, 28. Dezember, Nachmittags. Bancazinn 95.
Glasgow 28. Dezember Vormittagt. Noheiſen, Mixed numbers

warrants 43 sh. 6 d. tGlasgow, 28. Dezember, Nachmittags. Roheiſen, (Schluß). Mixed
numbers warrants 42 eb. 11 d.

London, 28. Dezember. Zinn 167 Lſirl. Kupfer 84 85
Lſtrl. Zint 21 Lſtrl. Blei engl. 155 Lſtrl. ſpan. 15 Lſtrl.VLondon, 8. Tezember, Mittag. (Tel. der Hrn M. H. Lorenz u. Cie. hier)
Zinn: Straits 168 Lſtrl,

NRotterdam, 27. Dezember, Nachmittag. (Tel, der Herrn M H. Loreuzu,

bis 366,00. Roggen loco feſt. mecklenb. loco neuer 122 126, ruſſiſcher loco Cie. hier.) Zinn: Banka 96, Billiton 95 ſl.feſt, 90 96. Hafer ſtill. erſte ſtill
Wien, 28. Dezember. Weizen per Frühjahr 7 95 Gd., 8.66 Br., per Mai-

Faß 31,4 31,- 31.5 bez.
47 o 26 eburg, 28. Dezbr. Kartoffelſpiritus für 10,000 loco ohne Faß

i e M. S 3 i 7 e j eJuni 8,00 Gd., 8,65 Br. Roggen per Frühiahr 6,30 Gd,, 6,35 Br. per Mai- rn c n 3
Juni d., 6,45 Fr. Hafer per Frühlahr 6,37 Gd., 6,42 Br., per Mai- Januar 23 Vr., Jan. Fehr. 23 Br., April- Mai 23 Br. t
uni 6.45 Gd. 6,50 Br. Breslau, 28. Dezember. Spiritus pr. I 0 per 100 proe. excl. 50 M.

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung“ zu Hall
Verantworilich: Chefredakteur Vr. Richard Hamel

Fenilleton und den übrigen Jnhalt ausſchließlich des Rachbezeichneten Dr.

e,

für PolitikEwald
a Feſt 28. Dezember. Weizen loco feſt, ver Frühjahr 1888 7,64 Gd., Verbrauchsabgabe Decbr. 5.7 t il- Mai 70 9 Schnize für Lokales Provinzielles und Theater; Louis Lehmann für denk. 9 Fr., per Herbſt 7,85 Gd., 7,87 Br. Hafer per Frühjahr 1888 5,93 Ed., braucheabgadt. De an 2378, r h t0 g0. do 70 m. Ver u Handels Vörſen- n. Inſeratentheil ſämmtlich zu Haüe.

5,95 Br. Stettin, 28. Tez. Spiitus geſchäſts'os, loco ohne Faß 94,00 mit 50 M. Die Redaktion iſt geöffnet von 5*, Uhr Morgens an. Der Chefredakteneiſt zu ſprechen Vorm. 10 I Uhr und Nachm. zwiſchen 1-2. Am beſtenParis, 28. Dezember, Abends. Weizen feſt, per Dezember 23,25, Conſnſteuer 47,90. mit 76 M. do. 31.20 Dez. Jan. 94.50, Avpril- Mai 98.,50. wendet ſich ſchriftlich an die Chefredaktion Die Expedition (Juſeraten

vendet man )chri J 7ver Jaynar 23,39, per Jannar April 2375, ver März Juni 2416. BParis, 28. Dezember. Nachm. (Tetegr.) Spiritus ruhig, per Dezember
Pariè, 28. Dezember Abend. Schlußbericht. Weizen feſt, per 5 er J 2 „Dyrt nd Geſchäſtsangelegenheilen) iſt offen von 7 h Vorm. bis 7 Uhr Abends.S rtaber 23,25, ver Jannar 23 30, ver Jannar April 23,75, ver MärzJnni wen r r e er 29,30 annah me u Jſä5> i v

24,10. Roggen ruhig, ver Tezember 14,25, ver März-Jnni 15,00. Je a „850. arkanvigt en c emit Verbranchsabgabe von 70 M. und darüber 29,230, Dez.
Liter. Höher.

Magdevüurg, 28. Dezember. (Herm. Walther,) Kartoffelſpiritus. Fefter.
Loco ohne Faß 47.60 48. 06 M. bei 50 M., 31.50 M. bei 70 M. Verbranche
abgabe, Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde nicht angeboten,

Oelfaaten. Oele. Fettwaaren.
Berlin, 28, Dezbr. (Emtl.) Oellagaten per 1000 kg. Gek. Winter

rapo Sommerraph M. Winterrübſen M., Sommerrübſen M.
Rüböl per 100 kg mit Faß. Termine matter. Gekündigt 100 Etr. Kündigunge-
rreis M. Loco mit Fall bez., loco ohne Faß bez. per dieſen
Wionai u. per Tez.- Jan. 48 M. bez., per Jan. Febr. 1888 per April-Mai

Amfſterdam, 28. Dezember. Weizen per März 194, per Mai 195.
Neggen per März 108, ver Mai 108.

London, 28. Tezember. (Schlußbericht.) Frende Zufuhren feit leztem Mon
tag: Weizen 40690, Eerſte 12440, Hafer 29340 Ort. Weizen feſt, ruhig,
fremder Sh. höher.

2ondon, 28 Tezember Kn dir Küſte angeboten 1 Weizenladung.
New-York, 27. Tezember, Rother Winterweizen loco 92 per Dezember

92. ver Januar 92 ver Mai D. 6
New-York, 27. Tezember. Weizen-Verſchifſurgen der letzten Woche von den

atantifchen Häfen der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 12000, do. nach
Frankreich 11000, do. nach anderen Häfen des Kontinents 32600, do. ven Kali
fornien und Oregon nach Großbritannien 72000, do. nach anderen Häfen des Kon

Jnſerat.

T TTTITLTL TGebrüder Schultz, Ialle aS.
gr. Steinstrasse 70/71.tinents Orts 18,7 48,5 M. bez. Ver MaiJuni 49,1 18,9 M. bez. ver ZuniInti 49,2 ver 4Zucker. Juli- Auguſt 49,5 bez. Leinöl )00 kg. loro M. Lieferung Unsere Specialabtheilung fürStettin, 28. Dez. Rüböl unveränd., Dez. Jan. 47.50, Aprit- Mai 48 20.,

m e rlan, 28. Zezeuber. Ruböl loco M. per Dez. Jan. April
al 9

Magdeburger Vörſe vom 28, Dezember.
23. Dezember. 28. Dezemder,

KCeidenwaaren deutscher Industrie

Kornzucker 96
Kornz. Nend. 922
Kornz. Rend. 880 23.75 24,00 M.
Kornz. Rend. 7595 20. 0021. 59 M.

Tendenz am 28. Dezember: Steigend.
23. Dezember.

39.00 M.

Granunklaked Paris, 28. Dezemb., Nachm. (Telegr.) Nüköl ruhig, per Dezemb. 57.25Kriſtallzucker J. s S rer I guuar 57.7 I Zannar möyrit Tenrer ar n 58. 50. bietet eine unendlich grosse Auswahl in Schwarzen,
Kriſtal'zncker II. Hamburg, 28. Dezember. Nubel feſter, loco 49.00. vi 24.90 25 Rew Yort, 27. Degember. Telegr. Schmalz (Wuerr) 8.00, do. Fairbaur Weissen u. conl. Seädenstoſfen, als Fer-

24.90 25. 15 M. 8,00 do. Aohe Brothers 8.00.

Hülſenfrüchte.
Berlin, 28 Dezember. Pol.Präſ. Erbfen, gelbe zum Kochen, 20--30 M.

Speifebohnen, weiße, 242 40 M., Linfen 30— 60 B. per 100 kg.
Berlklin, 28. Dezember. (Amtl.) Mais ver 1000 g. Loco feſt. Termine

24 79-5.90 p. veilleux, Faille, Satin, Damast, Ar-iRBVG ete. ete.
Als aussergewöhnlich preiswerth empfehlen wir eine

Qualität erveilienx, reine Seide, 52 etw. breit,

24 09-24.35 M.
20.00--21.75 M,

28. Dezember.
ff. Brodrafſinade 3056 Eck. t Nündigungepr. M. Loco 120-128 B. n. Sual., pr. di f,h u m. 2014 m. Monat 121.9 Di., und bee Dez. Jan. 121.0 ver April Ligt 125.0 M. Erbſen v. à t. F. 3 in grossem Varben-Sortiment. 1431
Gem. MRelis 1. 28.25 M 28 60 1000 r. Kochwaarr 140— 266 Mt. Futterwaare 116 123 nach Oualität. Prachtvolle Genres für BRrantkleider.Wien, 28. Dezember. (Telear.) Mais per MaiJuni 1888 6.35 Gd., 6,40

Br., ver Iuni-Juli 6.35 Gd. 6.40 Br.
New-Hork, 27. Dezbr. (Telegr.) Mais (Rew) 62,.

Tendenz am 28. Dezember: Strautm.
Die Velteſten der Kaufmannſchaft.

n ar
Berliner Börse v. 28. December.

e
de

Oeſterreich. Rordweſtbnhn Oeſterreich. Rordweſtbahhn 5 82,25 b G J
9 S 3 Cdo. Sie do. de ver o ar Jnduſtrielle Geſelſchaften.33 Kiſech Deutſche Fonds Mt. p. St. 32 230,0063 Oeſterreich. Südbahn 3 287,50b36 Zinsfuß 4 Gold, Silber- und Paviergeld.renßiſche und Deutſche Fonds. Z.e a r BSeſter. Staatöb. Mt. v. St. 312 do. da. 5 100,506b3 z Cours in Mark.Deutſche Reichs Anleihe 196, 708 do. Südbahn Mk. p. St. ReichenbergPardub., Gold 5 „Zipidende 1886do. o. 32 l ä Oſtpreuß. Südbahn 0 (62. 2005 Ungar. Rotdoſtdahn gar. 5 75,808 Anhalier Maſchinenb. l. 3 100,906Preuß. conſol, Staats Anleihe 106, 410bzB do. do. Str. 2 165, 22 G do. do. Gold s id6 256 Berlin Anz. Majch. 1103,503 Dollar ver St.do. do. 392 Ruff. Staalsbahn gar. 5 116,2005 do. Oſibahn 1. C. 5 171,2563 Berl. Maſch, Schwartztopff 3469, 796 Ducaten ver St.Preuß. Stagts-Anl. v. 1868 4 1102,50b3 do. Südweſibahn gar. 54, 7563 Cröllwitzer Bupierfabrit 151,506 Jmperialb o ber St.do. von 1850, 52, 53, 62 1 102, 8063 Saalbahn 0 43, 75 6 Charkow-Azow ar. 5 89,75636 Deutſche Cont. Gas. 10 162,0908 apoleonsd'or per St. 16,116b3zdo. StaatdSch. Sch. 299, 908 do. St. Pr. a 105, b Große Nuſſ. Staatsb. gar 3 6920b3 Klanziger Zuckerfabr. 73b36 Sonvereigns Per St. 20, 3903

do. Prämieninteihe Warſchau Wiener Wk. p. St. 15 257.2. Jelez rei gar. 5 82, 702 re 122 Engliſche Banknoten per Lſir.Berliner 5, 115,606 Weimar-Gerg 0 21,00b36 JelezWoroneſch gar. 5 92,506 rufen Wert 331, 10b36 Franz. Banknoten per 100 Fres. 80,3563do. I z do. do. St. Pr. 2 82150026 Nuret Kiew gar. 1 82,2063 eeeeſchincufabr. [I12 217,006 Oeſterr. Banknoten ver 100 Fl. 160, 3065e e e 06, 7 Werrabahn 113/470,252 MoscoRjäfan gar 4 83,50b z Stbſchiſt. e. 3 B. do. Silbercoup. (Berl. einlösb.)160, 25d3Kur und Reumärkifche 3 e 1600, 006 Rjäfan/Kodlow gar e 4 T Körbiedorfer Zuckerfabr. 0 100,60v3 G Rufj. Banknoten per 100 Rb. 176, Id 32 Ruſſ. Südweſthahnen (gar 1 75, 7303 r ar. Jrpr- 7F t 8Landſch. Central „60 ringvitä Trandcancgſ n 3 606 Magdeburger Alg. Gas 6,4 wich z lob. z Deutſche Eiſenbahn Prioriläts wehen h im 60,60636 Saretarger Bahbant o l101660,6
S do, do. 3 87, 5063 Obligativpnen. v. v. v. 5 (99, 75b r Straßenbahn 9 rez Ofi preußiſche 7, 2063 6 Nordhäufer Tapetenfabrit 6 115,00Pommerſche ä 6, 23 Aachen Maſtricht 109,5963 Gotthardhahn v. 5 106, 00b2G Staßfurt, chem. Fabrit |123,50b3 UmrechnungsCourſe: Geſa
2 do. 4 728 Berg ack I. 4. B. O. 37 t 202 ad Maſch.Jabr. 10 195,00BPoſenſche. neue 4 101,7560 o, 103,90- eitzer Maſchinenſabri 206, 00bich W eiales. 4560 do. l e. Bank, Hypotheken und Creditbank-] ber Naſchineniſabrit v8, vod M r 2 100 gr. verand, 170llaudig, atj- Tos e J 182708 Actien. Mi Doüar S Mk. 25 Vſ., 100 RudelSchlewicge, u 33 837489 z. ordeghn z lioz' 306 Zinſen à 49 v. 1. ernennen Reichsbank 320 Mt. 100 Fres. 80 Mk. 1 Lſtr. -20 Mk.w. Weſtpreußiſche 3/297,30 G Verd. Ande lter s re W Vergwerls und Hüttengeſellſchaften. Glei
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